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KONZERT

Harry Potter trifft auf James Bond
Fünf Orchester der Harmonika-Gemeinschaft Ludwigsburg begeistern bei einem Konzert in der Karlskaserne
VON ANGELIKA BAUMEISTER

Die Musik spielte eindeutig die Hauptrolle
und was es beim Konzert der Harmonika-
Gemeinschaft Ludwigsburg zu hören gab,
war großes Kino. Fünf Orchester gestalte-
ten in der Reithalle der Karlskaserne eine
tolle Oscar-Nacht.

Die Dekorationen im Foyer und auf der
Bühne ließen erahnen, wohin die musika-
lische Reise führte: Zu Leinwandhits, die
jeder kennt. Beispielsweise zu den Verfil-
mungen der Harry Potter-Romane. Das
erste Orchester unter der Leitung von Ute
Matt spielte „Hedwigs Theme“ und das
derart überzeugend, dass die Musik für
sich sprach.

Mit Rhythmus und Lautmalerei der
Schlagzeugschüler der HGL-Musikwerks-
tatt ging es im Anschluss direkt in die afri-
kanische Savanne zum „König der Löwen“
und zur unnachahmlichen Filmmusik von
Elton John. Den „Circle of Life“ interpre-
tierte das erste Orchester mit hoher Inten-
sität und gestalterischer Kraft. Es bewies
wieder mal, dass es zu den Top-Orches-
tern in Ludwigsburg gehört.

Ebenfalls gelungen waren auch die bei-
den Programmpunkte des zweiten Or-
chesters unter der Leitung von Wolfgang
Matt. John Williams‘ Jurassic Park-Sound
wurde atmosphärisch dicht umgesetzt, die
sich steigernde Musik erzählte überzeu-

Mitreißende Filmmusik beim Themenkonzert der Harmonika-Gemeinschaft in der Reithalle. Foto: Holm Wolschendorf

gend die Geschichte von der Insel, auf der
Dinosaurier wieder zum Leben erweckt
werden. Mit Verve setzte das zweite Or-
chester überdies den opernhaften
Queen-Hit „Bohemian Rhapsody“ um und
machte diesen Klassiker zum packenden
Erlebnis.

Das dritte Orchester unter der Leitung
von Sigrid Osswald startet den Abend mit
gleich drei Highlights. Der Auftakt mit
dem Soundtrack aus „Star Wars“ hatte
dramatische Wucht. Das Motiv aus dem
James-Bond-Film „Skyfall“ interpretierte

die Sängerin Mareike Nickel begleitet vom
Orchester auf atemberaubende Weise.
Schließlich folgte die Filmmusik aus „Der
dritte Mann“, wo die Zitherspielerin Jessi-
ca Reiter die richtige Würze ins Geschehen
brachte.

Das von Bettina Gregustobires geleitete
und aus Akkordeon- sowie Mundharmoni-
kaspielern bestehende Hobby-Orchester
hatte gleich zwei Solisten aus den eigenen
Reihen dabei: Zum einen Hans Dallmann
an der Mundharmonika, der den Piazzol-
la-Tango „Oblivion“ mit meisterhafter

Klarheit umsetzte. Seine Wirkung verfehlte
auch nicht der Leonard Cohen-Hit „Halle-
luja“, der auch Motiv des Films „Shrek“ ist.
Eine Klasse für sich war zudem der Jazzti-
tel „Moon River“ aus „Frühstück bei Tiffa-
ny“, wo der vielseitige HGL-Instrumenta-
list Jörg Hoffmann bewies, dass er auch
singen kann.

Das aus dem musikalischen Nachwuchs
bestehende Projektorchester unter der
Leitung von Brigitte Fleck bereicherte das
Geschehen außerdem mit Rock‘n Roll,
Twist und Samba.

Die Insel feiert sich erstmals selbst
Festakt: „30 Jahre individuelle Wohnangebote für Menschen mit Behinderung“ in der Musikhalle

VON FRANK KLEIN

Dass ein Verein nach einer ge-
wissen Zeit sein Bestehen im
großen Stil feiert, ist alles andere
als ungewöhnlich. Der Verein
Insel feierte beim Festakt in der
gut besuchten Musikhalle aller-
dings nicht seine bereits 1983 in
der damaligen Markgröninger
Heimsonderschule erfolgte
Gründung, sondern ein anderes
einschneidendes Ereignis: 1989,
also genau vor 30 Jahren, wurde
die erste Insel-Wohngemein-
schaft mit drei Wohnplätzen in
einem Markgröninger Mehrfa-
milienhaus bezogen.

Dieses Projekt wurde mit
Spenden von 400 000 DM auf
den Weg gebracht und entwi-
ckelte sich laut Insel-Schatz-
meisterin Sabine Reinke-Buck
zum Erfolgsmodell. Zwei Jahre
später wurde eine weitere WG
mit vier Plätzen in Markgrönin-
gen eröffnet, heute bietet die In-
sel Menschen mit Behinderung
in verschiedenen Kommunen
des Landkreises 56 Plätze in
13 eigenen und vier angemiete-
ten Wohnungen an – eine un-
verzichtbare Voraussetzung für

Beim Festakt des Vereins in der Musikhalle. Foto: Holm Wolschendorf

ein selbstständiges und selbst-
bestimmtes Leben. Zudem un-
terstützt die Insel elf Menschen
mit Behinderung, die in einer ei-
genen Wohnung leben.

Der Insel-Vorsitzende Michael
Brenner hatte eine einfache Er-
klärung dafür, dass sich die Insel
erst nach 30 Jahren bei einem
Festakt, der nicht zuletzt dank
der Moderation des Theaterdu-

os Q-Rage in familiärer Atmo-
sphäre ablief, erstmals selbst fei-
erte: „Wir hatten einfach zu viel
zu tun.“ Das habe schon Albert
Vogel, der erste Vorsitzende
nach Vereinsgründung, feststel-
len müssen. „An seinem Arbeits-
platz brannte oft noch nach 22
Uhr das Licht“, so Brenner.

Wie Brenner erläuterte, ent-
stand die „Independent-Li-

ving“-Bewegung, die selbstbe-
stimmtes Leben und Arbeiten
für Menschen mit Behinderung
einforderte, in den 70er Jahren
in den USA und schwappte
dann offensichtlich auch über
den Atlantik bis ins Ländle über.
Die Bewegung sei nicht zuletzt
deshalb entstanden, weil die Zu-
stände in den Heimen ein
selbstbestimmtes Leben bis da-
hin kaum zugelassen hätten.

Der Vorsitzende des mittler-
weile in Ludwigsburg ansässi-
gen Vereins ist davon überzeugt,
dass mit dem ambulanten Woh-
nen im Kreis Ludwigsburg trotz
aller Diskussionen der richtige
Weg eingeschlagen wurde. Indi-
viduelle Wohnformen für Men-
schen mit Behinderung ließen
sich am besten in enger Zusam-
menarbeit mit den Bewohnern
entwickeln. Längst gebe es auch
Unterstützungsangebote in den
eigenen vier Wänden. Brenner
geht davon aus, dass die Nach-
frage nach solchen Angeboten
angesichts des knapper und teu-
rer werdenden Wohnraums zu-
nehmen wird. Seine Forderung:
„Wir müssen das ambulante
Wohnen weiter ausbauen.“

OßWEIL

Gemütliches Beisammensein

Hüpfburg, Sonne und gutes Essen – was will man mehr? Bei der
Kirbe der Feuerwehr Oßweil am Sonntag konnte man es sich
gut gehen lassen. Parallel veranstaltete der Oßweiler Bürgerver-
ein einen Hobby-Kunstmarkt. (red) Foto: Benjamin Stollenberg

Ein Drache auf der Siegertreppe
Der niederländische Künstler Jeroen van de Vlag gewinnt beim Kürbisschnitzen

Simba aus dem Disney-Film
„Der König der Löwen“ oder Sa-
gengestalten wie Einhörner und
Drachen – der Fantasie sind
beim Riesenkürbis-Schnitzfesti-
val im Blühenden Barock keine
Grenzen gesetzt. Acht nationale
und internationale Künstler ha-
ben am Sonntag aus den Kür-
bissen individuelle Skulpturen
geschnitzt.

Die Preisrichter waren die Zu-
schauer selbst. Insgesamt wur-
den rund 2200 Stimmen abge-
geben. Gewonnen hat Jeroen
van de Vlag. Er hat aus dem Rie-
senkürbis einen Drachen ge-
schnitzt und es damit auf das
Siegertreppchen geschafft. Dort
fand man auch Coco, die die
bekannte Szene aus dem Film
„Der König der Löwen“ ge-
schnitzt hatte, bei der Baby-
Simba auf dem Königsfelsen in
die Luft gehalten wird. Platz
drei ergatterte Reimund Ühle
mit einer Kürbis-Meerjungfrau.

Drachenstarke Maßarbeit: Jeroen van de Vlag hat beim Kürbisschnitzen
die meisten Stimmen bekommen. Foto: privat

Die verwendeten Kürbisse
waren in der vergangenen Wo-
che bereits bei der Europameis-
terschaft im Kürbiswiegen an-
getreten. Sie bringen einer
Sprecherin zufolge zwischen
300 und 400 Kilogramm auf die
Waage. Dem Gemüse ging es

nun mit Messern, Schabern
und Schälern vor Publikum an
die Kürbishaut.

Die Kürbis-Kunstwerke kön-
nen genauso wie die Gewinner
bei den Wiege-Meisterschaften
weiterhin im Blüba bewundert
werden. (red)

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, 
Erlachhofstraße 1, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 8.00 des Folgetages, Mittwoch
13.00 bis 8.00 des Folgetags, Freitag 16.00
bis 8.00 des Folgetags,Samstag, Sonntag
und an Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folge-
tags. Eine telefonische Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Aurich, Besigheim, Bietigheim-
Bissingen, Bönnigheim, Ensingen,
Enzweihingen, Erligheim, Freudental,
Freiberg mit allen Stadtteilen,
Gemmrigheim, Großbottwar, Groß-
sachsenheim, Gündelbach, Häfner-
haslach, Hessigheim, Hohenhaslach,
Horrheim, Ingersheim, Kirchheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim,
Löchgau, Mundelsheim, Oberstenfeld,
Oberriexingen, Ochsenbach, Pleidels-
heim, Pulverdingen, Riet, Roßwag,
Sersheim, Spielberg, Steinheim, Tamm,
Vaihingen/Enz, Walheim:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Eine telefonische Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal,
Münchingen, Nußdorf, Schöckingen,
Schwieberdingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00
bis 7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag,
Sonntag, Feiertag 7.00 bis 7.00.
Ab 22.00 wird um eine telefonische
Anmeldung gebeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.

LUDWIGSBURG: August-Lämmle-
Apotheke, Friesenstr. 21, Ludwigsburg-
Oßweil, (0 71 41) 29 06 00.
INGERSHEIM: Neckar-Apotheke, Tiefen-
gasse 19, Ingersheim, (0 71 42) 2 02 80.
KIRCHHEIM: Sonnen-Apotheke,
Schillerstr. 59, Kirchheim, (0 71 43) 9 47 90.
SCHWIEBERDINGEN: Sonnen-Apotheke,
Stuttgarter Str. 35, Schwieberdingen,
(0 71 50) 3 29 33.
VAIHINGEN: Kloster-Apotheke
Horrheim, Klosterbergstr. 42, Vaihingen-
Horrheim, (0 70 42) 30 58.
LAUFFEN: Apotheke actuell, Schillerstr. 18,
Lauffen, (0 71 33) 1 79 09.

NOTDIENSTE

JUGENDKIRCHE

Angebote für junge
Erwachsene, die trauern
Jungen Erwachsenen einen Ort
anbieten, an dem ihre Trauer
Platz hat, ist der Anspruch des
Teams von „Du fehlst mir!“. Je-
weils an fünf Abenden treffen sich
junge Menschen zwischen 18 und
35 Jahren zum Austausch in einer
jugendlichen Atmosphäre, die ei-
nen nach der „Gut-tu-Zeit“ ge-
stärkt nach Hause gehen lässt.

Es spielt dabei keine Rolle, wie
lange der Todesfall zurück liegt.
Zudem steht das Angebot allen
Interessierten offen, unabhängig
von Nationalität, Konfession und
Religion. Geleitet werden die
Abende von Eva Sorg, Religions-
pädagogin und Michael Fried-
mann, Seelsorger und Trauerbe-
gleiter.

Die Treffen finden in den Räu-
men der Jugendkirche Ludwigs-
burg statt. Die nächste Abendrei-
he beginnt am Montag, 4. Novem-
ber. Die weiteren Termine sind
dann am Mittwoch, 27. Novem-
ber, Donnerstag, 19. Dezember,
Dienstag, 14. Januar und Mitt-
woch, 5. Februar, jeweils von 19
bis 21 Uhr. Die Anmeldungen zur
nächsten Abendreihe sind ab so-
fort möglich. (red)

TREFFS – TERMINE

KURZ NOTIERT

Schutz vor Kriminalität im Netz
„Cybercrime – die dunkle Gefahr aus
dem Netz“ lautet das Thema eines
Vortrags, der am Donnerstag, 24. Ok-
tober, um 19.30 Uhr im Haus der Frei-
maurer (Asperger Straße 37) gehalten
wird. Wie genau funktioniert Cyber-
crime? Welche Kategorien gibt es,
und wie kann man sich und seinen Ar-
beitgeber wirksam schützen? Welche
aktuellen Fälle wurden aufgedeckt
und gelöst? Diese und weitere Fragen
beantwortet Stefan Wittmann, Mitar-
beiter der Zentralen Ansprechstelle
Cybercrime (ZAC) des Landeskrimi-
nalamtes Baden-Württemberg, an
diesem Abend.
Im Anschluss an den Vortrag besteht
die Möglichkeit zum persönlichen
Austausch bei einem kleinen Buffet.
Der Eintritt ist frei. (red)


